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den 1. Deebr. 1811. 

Heute wurde die Leiche des am achten Novbr. d. J. 
verſtorbenen Kö reuß. Generallieutenants von der 
Armee, Herrn Carl Philipp vou Owſtien, denen Ans 


e N; 2 3. 219 r 
uns Gauberter von Stettin, Neichsſteiherr Liebert, 
wollten es ns . e 8 

0 „ 1 
„ mit allen militairifchen Ehrenbezeugungen, 
zum Grabe begleitet werde: 
dringenden Wunſch 22 Anordnung 

ierli ichenzu . 1 
e e peraus getragen und auf den Leichen 
wagen geſetzt war, wurde auf dem, dicht am Hauſe des 
Verſtorbenen liegenden Königsplatz, eine dreimalige Salve 
von klein Gewehrſeuer gegeben. Hiernach marſchirten 
2 Bataillons Infanterie, deren Tambours mit gedaͤmpf⸗ 
ten oberhalb mit Flor bezogenen Trommeln den Trauer⸗ 
marſch schlugen, nach ihnen, ein Corps Hautbol⸗ 
fien den Trauermarſch blaſend, dann nach dem Wunſche 
der Königl. Preuß, auweſenden Officiers, der galährige, 
penſtonirte Preußiſche Sergeant Gradehaud, in der 
Uniform des ehemaligen von Owſtienſchen Regiments, die 
Ehrenzeichen des Verstorbenen als: den ſchwarzen Adler- , 
den rothen Adler, und den Verdienſt Orden, auf ein 
ſchwarz ſeidenes Kiffen, vor ſich tragend — ferner auf 
einem öſpännigen Leichenwagen der Sarg, welcher mit 
dem Huth, der Schärpe, dem Degen und den Sporen 
des Verstorbenen geziert war. Die vier Ecken des Leichen: 
tuches trugen zwei Kaiſerl. Franz. Oberſten und zwei hier 
auweſende Königl. Preuß. Staabs⸗Offieiers. Dem Sarge 
folgten die Verwandten, nach 
Dioiſions⸗General und Gouverneur von Stettin, Herr 
Liebert, und die geſammte Kaiferl. Franz. Generalität, 
; 1 — aber der 2 e et 

der Armee, Herr von Puttka „ 

welche ſich Hirte anweſenden Kaiſerl. Franz, und 


Epces und Tordons mit Flor betogen. 


ihnen der Meichsfreiherr, . 


Koͤnigl. Preuß. Dfficiers, ohne Unterſchied des Ranges, 
vereiſſiget hatten. 4 2 
Sittiche Mrrm-Öfficers, hatten N Ae 
ein. Bataillon Infanterie, und die game Beg 
wurde ebenfalls durch ein 
den Seiten eskortitt. 
Das n ging 


durch die Hauptfiraßen her 


Stadt zum Berliner Thor hinaus und begleitete die 
Ueberkeſte des Verſtorbenen, bis jenſeit des umkreiſes der 
Feſtungswerke, und nachdem der Sarg anf einen audern 


Wagen, welcher die Leiche nach dem Guthe Quilo weitet 
fuhr, übertragen war, gub die anweſende Militair⸗Beglei⸗ 
tung eise abermalige Salve, und gins ſodann der ganze 
Zug wieder in dieſelbe feierliche Ordnung und zwar bis 
zum Sterbehquſe zuruck. . 

Die allgemeine en elt 0 die dem Herrn Gouver⸗ 
neur von Stettin ſchon feit feiner Anweſenheit zu Theil 
geworden iſt, konnte durch dieſer, von Ihnen mit Hert⸗ 
lichkeit erwunſchten und mit Wuͤrde angeordneten Leichen⸗ 
feier, zwar nicht erhöht, aber nur tiefer und innigſter 
empfunden werden. g 


Berlin, vom 6. Dezember. 

Geſtern Nachmittag um 4 Uhr wurde auf dem Königl. 
Schloſſe die feierliche Taufhandlung der beiden Prinzen, 
Soͤhne Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von 
Preußen, in Gegenwart Sr. Majeſtaͤt des Königs, 
Sr. 1 55 Hoheit des Prinzen Wilhelm und Ihro 
Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin, Gemahlin deſſelben, vor⸗ 
genommen. ; 

Von den beiden gedachten Prinzen bat der Aeltere die 
Namen Friedrich, Thaſſilo, Wilhelm, und der 
. Namen Heinrich, Wilhelm, Adalbert 
erhalten. 

Von den Höͤchſt und Hohen Taufzeugen, waren fol⸗ 
gende gegenwärtig: Sr. Majeſtaͤt der König, Ihre Kö⸗ 
nigl. Hoheiten der Prinz Heinrich, Bruder Sr. Mai, 
des Könige und die Prinzeſſinnen von Oranien und 


ane Begleitung 
Bataillon Infanterie, auf bet⸗ 


7 


Heſſen, Schweſtern Sr. Majeſtaͤt des Königs, der 
Prinz Ferdinand, Groß Onkel Sr. Majeſtät, die 
tinzeffin Gemahlin deſſelben, der Prinz Auguſt von 
reußen, die verwittwete Prinzeſſin ven Oranien, die 
Prinzeſſin Louie von Preußen, Gemahlin des Fuͤrſten 
Radzioill und Ihre Durchlauchten der Prinz von Orani⸗ 
en, der Prinz von Heſſen, der Fark Radzivill und 
die Prinzeſſin von Braunſchweig. 5 
Abweſende Hohe Zanfzeugen waren folgende naͤchſte 
Verwandten Ihrer Königl. Hoheit der Pri zeſſin Ger 
mahlin des Prinzen Wilhelm von Preußen. 

Ihre Durchlauchten der Landgraf und die Landaräfin 
won Heſſen⸗Hom burg und ſaͤmmtliche Geſchwiſter 
Ihrer Koͤnigl. Hoheit, desgleichen Hoͤchſtderv Schwager 
der Prinz Karl Gunther von Schwarzburg Ru⸗ 

dolſtadt und der Erbprinz von Anhalt⸗Deſſau. 

Noch waren Höchſt und Hohe Taufzeugen: Ihro Kai⸗ 
ferlichen Majeftät Gemahlin Sr. Majeſſaͤt des Kaiſers Als 
ler Reuſſen, Ihro Kaiſerlichen Majeſtaͤt die Kaiſerin 
Mutter, Ihro Naiſerliche Hoheit die Groß⸗Fuͤrſtin Maria, 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Weimar, Ihre Durchs 
lauchten der Herzog, die Herzogin und der Erb Prinz 
von Sachſen⸗Weimar und die Frau Markgräfin von 
Baden. Die heilige Taufhandlung iſt vom erſten Koͤ⸗ 
i — Ober⸗Hof⸗ und Dom⸗ Prediger Herrn Sack vertichtet 
worden. f a 

„ Berlin, vom 7. December 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem General⸗Major 
v. eee den Verdienſt⸗Orden allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruhet. x Gare 
Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben den bei dem 95 imen 
Bureau des Stgatskanmlers ſtehenden Kanzlei Dlrector 
v. Wenkſtern, fo wie den in eben dieſem Bureau als 
Erpedienten angeſtellten vormaligen Geheimen Cabinets⸗ 
Sekretair Allouchery, zu Hofräthen zu ernennen, und 
die deshalb chargen- und gebührenfrei ausgefertigten Pa⸗ 
tente Hoͤchſteigenhaͤndig zu vollziehen geruhet. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gattes Gnaden König 
von Preußen te. 4 Pr 
Bei den gegenwartigen e i wir Uẽns veran⸗ 
laßt, die Exportation der Scheidemuͤnze ſowohl, als des 
Silbers in Barren nicht anders als gegen Paſſe Unſers 
Staats⸗Kanzlers, zu geſtatten, ſonſt aber gänzlich zu ver, 
bieten. Auf die verbotwidrige Exportation ſtehet die Strafe 
der Coufiskarion. Die Denuncianten, fo wie diejenigen, 
welche dergteichen zur Ausfuhr beſtimte Scheidemuͤnze 

der Silber anhalten, bekommen die Halfte der Strafe. 

n Räckſicht der gehörig erwieſenen Durchfuhr der edlen 


„Metalle uud der Scheidemiinge, bleibt es dei den bisheri⸗ 


Vykſchteften. Auch auf das kleine Grenzverkehr fin- 
he 10 die 0 f en Anwendung. ! 
3% Berlin, den F. December 2871. . 
BR 22.28 Wilhelm. 


Krils ‚2199 


riedri 
Na 3 en); 


Alle dieſſeitige Behörden, öffentliche Inſtitute und 
Uuterthauen, welche in Folge der durch den Tilſiter Frie⸗ 
den geſchehenen Abtretung der male Preußifchen, jetzt 
zum Königreich. Weſtphalen gehoͤrigen Provinzen, An⸗ 


frühe und Forderungen an Königlich Weſtphaͤliſche Kaf⸗ 


In Behörden und öffentliche Inſtitute harten, werden 
hiermit aufgefordert und angewieſen, dieſe ihre Anfprüche 
End Forderungen, wenn gleich fie — auch ſchon bei 
andern Bedoͤrden angemeldet haben ſollten, in jedem Fall 


uͤberbringen 


noch unmittelbar bei der zu Magdeburg niedergeſetzten Kö 
niglich⸗Preußiſchen und Weſtphaͤliſe Comm — > 
und zwar in den durch das Publikandum derfelben vom 
19. Oktober d. J. feſtgeſetzten Form anzubringen und zu 
liqudisen, damit hiedurch jeder Nachtheil vermieden 
werde. Berlin den geſten November 1811. 

der Staatskauter Hardenberg. 

— — 


9 4 a: 1 Novbr. 5 
k. v. Kabloneoff, Oberſt der Nittergarden Sr. j. 
des Kaiſers von Rußland, itt dieſen l Be 
ne Stadt nach Peters vurg paſſirt, wobin er Depeſchen in 
beauftragt iſt. 5 3 
„Vom Main, vom 26. Noobr⸗ 
In dem Könige. Schloffe zu Caſſel ſoll das Feuer ſchon 
meotere Tage vorbanden geweſen fein. Von zwel Flnael 
ſtehen nur noch die äußern Mauern, die beiden apdern 
find fo befshävigt, daß fie unbrauchber iu fein ſcheinen. 
Beide Königliche Maj ſiaten find zu rechter Zeit geweckt 
worden, und Beide befinden ſich in hohem Wohlſein. 
Auch id fo viel man bis jetzt weiß, niemand umgekommen. 
. Wien, vom 27. Novbr. 

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt den noten auf eine, von 
den ungariſchen Ständen durch eine befonderg bieher ge⸗ 
ſandte Deputation gemachte, Einladung wieder nach Preß⸗ 
burg abgereiſt. Man glaudt, daß noch in dleſer Ar 
der Landtag merde-gefchloffen werden. So viel ift gewiß, 
daß der Hof ſich nicht mehr dort aufhalten, fondern hier 
no in welcher Hinſicht bereits alle Auſtalten 

Die verſchtedenen in der Nähe Wiens vorbeiſſießenden, 
Arme der Donau, welche bisher den Bau und dle Inter 
haltung einer großen Anzahl Brücken nothwendig mach⸗ 
ten, ſollen nun in einen Hauptſtrem vereinigt, und dor⸗ 
über eine ſteinerne Brücke, unter der Leitung der geſchick⸗ 
ten Baudireftoren v. Schemerl und v. Pakaſſy geſchlagen 
werden. Die hiezu erforderlichen Arbeiter wird man von 
dem Militair nebmen. f 8 
Ki Aus dem Holſteinſchen, vom 3. Deebr, 

Unter denjenigen, welche in unſerm Lande Verſuche mit 
dem Anbau der Ren kelruͤden gemacht haben, zelchnet ſich 
der Graf Ablefeldt Laurvig auf Langeland aus, der Ne 
ſchon fieben Fahre cultivltt. Nach feiner letzten Bekannt, 
machung erndtete er 11 dis 14 Tonnen Run lrüben, die 
Tonne I 20 bis 236 Pf. Gewicht von jedem Scheffel 
Land, folglich 13304 bis 28672 Pfurd Rüben von einer 
Donne Land, welches letzt re Gewicht mehr betragt, als 
wozu Achard die Durchſchnites Erudte einer gleichen Flache 
angtebt. Von 112 Pfand Rüben bekam er aß Pfund Sy: 
rup; von einer Tonne Land 3136 Pf. Syrup. Den 
Werth des Syrups berechnet er zu 2 Mf. Din, das 
Pfand, während der Westin dische auf Lauscland 4 bie g 
Ma f koſtet. Das Viebſutter von den ausgepreßten Ru 
den ſchlaͤst er in einem Thaler Dan. für jere Tonne Ni- 
den an. Sonach ſchaͤtzt er, nach Abzug aller Unkoſten, den 
leinen Gewinn von einer Tonne Land, das mit Runkeſrä⸗ 
ben bebaut geweſen if, anf 1109 Thaler Qäniſch, wäyrerd 
der reine Ertrag einer Weizen Ernte auf demſelben Felde 
nur 108 Thaler Där ſch betragen haben würde. 

Da in Däunemark patrlotiſch: Geſellſchaften, fo großen 
Einfluß auf Fabrik, und Anriculturiv fen gehabt haben, fo 
ift ein patrinsifcher Helſteiner, dem ferne Mittürger ſchen 
vieles verdanken, beitäffttiat, noch dem Muſter der Da⸗ 
niſchen, unter den Aufpicien der Regierung eine Lands 
baushaltungs-Gefilichafs für Holſteln zu ſt ten. 


Copenhagen, vom 26. Noobr. 25 

Due blaber beſt benden ſtrengen Miasreaeln, um jede 

Eſchleichung vin Colonial, und veräntenen Wagen nach 

den Reichen und Provinzen zu verbüten, find in dleſen 

Tagen noch durch neue zweckmäßige De: fünungen, um 16 

e von der Gerfeite vorzubeugen, vermeort 
rden. 

Tür den verſtorbenen Prinzen Albert von Anhalt⸗Deſſau 
iſt auf 4 Tage Trauer angelegt worden. 

Am ıztem find zwei feindliche Flotten Skagen paßirt: 
eine ſegelte nach dem Cattegat, die andere nach Tornaes 
und Anbot. . 
Deal, som 19 Noobr. 

Die Newyorker Zeitungen ſagen, des im Namen der 
Vereinigten Staaten von dem Gebiet des Fluſſes Mobilie 
Beſitz genommen worden. f 

Der Lord Kagzler iſt ſo krank, daß er ſich mit gar kel⸗ 
nen Geſchäften hefaffen kann., Auch Lord Erskine (i krank, 
und man ſiebt Se. Herrlichkeit ſelbſt als in Gefahr an. 

London, vom 19. Novdr. 

Der Prinz Regent war geſtern noch zu Oatlands; er 
iſt aber ganzlich wieder hergeſtellt nad man erwartet ihn 
zu Pork, Houſe. 
ie Blätter von Jamaleca find voll von Nachrichten von 
Briten, welche die Franzöſiſcher Kaper gemacht baben. 
In vierzehn Tagen (id nicht weniger old funfjebn ge⸗ 
macht worden. Der Marengo und der Due de Dan ick 

nd die gluͤcklichten aeweien; erſteret hat ſich. außer der 
bre der Pelican, eines Spaniſchen Scherners bemaͤch⸗ 
tiot, auf weichem er 14060 Pfund Sterling in Dollars 


gefunden. 5 

Dieſelben Blatter melden, daß General Miranda bel 
einem Einzuge in die Stadt Valercla defohlen dat, daß 
ein großer Theil der Garniſon üder die Klinge jpringe. 
Die Adſicht des Generals war, ſich mit 300 Mann. von 
Puerto Cavallo nach Coro iu begeben. Die Sipwodner 
dieſer beiden Diftricre können ihm nur 2000 Mann ent 
genen ſtellen; man glaubt daher, dep fie eine leichte Er⸗ 
boberung für den General fein werden. 

Der König befindet ſich fortdauernd in demſelben Zur 
ande im Betreff feiner Krankheit; allein ferne körperliche 
Geſund zeit iſt defer. Er nimmt feine Mablieiten regel 
mäßig wie fonf ein und geht öfters in feinen Appartements 


ſpazieren. 8 
N Voleneig, vom 16. Oetober. . 

Nachſteher des, unterzeichnet von D. Ramon Pie ift 
bier bekannt gemackt worden: Da D. J. Blake ſich neraes 
ſetzt batte, der achtungswurdtgen Garniſon des Schloſſes 
Sen Fernando von Sagunt zu Hülfe zu kommen und ſeine 
Operationen durch die Vertreibung der Feinde aus dem 
Königreich Vplencla anzufangen, fo. war er geſtern mit 
feiner Armee aufgebrochen; allein des Schickſal der Waf⸗ 
fen hat fine Entwürfe und Wänſche nicht begünftiat; 
Die Einwohner dieſer Hauptſtadt find Zeugen von der 
Tapferkeit mit welcher ſich unſre Truppen uͤberboupt ge⸗ 
schlagen, und ven der Ordnung gemeien, Dir fie auf ıbrem 
Rückiuge beobachtet baden, indem fie ſich nach den Linien 
zogen, um ihre alten Stellnogen wieder einzunehmen. 
Stolz auf feinen Sieg glaubte der Feind, daß unſre 
Armee sämlich zerſtteut, und doß die Eroberung, nach 
welcher er firebt, ibm aeſichert waͤre, und ſchickte dleſer⸗ 
halb beute einen Vortemestair-Dffister an unfre Vorpo⸗ 
fien. Benachrichtigt von feiner Ankunſt, trug der Gene 
ral en Ehef einem Officter des Geueralſtaabs auf, ſich fiber 
den Endzweck feiner Miſſien zu erkundigen, and ihm an⸗ 


daß dem Befehlshaber der galliſiſchen Armee, 


guieisen, daß er nicht welter vorwärts gehen duͤrſe. 
Der Parlamentair kehrte darauf zurück, nachdem er ein 
Schrelden des Diviſions Generals Hariepe übergeben, 
durch welches derſelbe vie Stadt Valencia im Namen des 
Marſchall Sucher zur Uebergabe a ch um idr, wle 
es im Schreiben beißt, die Urbel und Schreckgiſſe in er 
ſpaten, die ein unnützer Widerſtand noch ſich zlehen 
würde, von dem alle durch die frau Trurven mit Sturm 
eingenommenen Staͤdie ein ſchreck iches Beiſpiel barfielien. 


Spaniſche Grenze, vom 2. November. 

Nach Berichten aus Valladolid bis zum az. Oktober, 
haften damals die zwiſchen Victoria und dieſer, Stadt 
poſtirten Truppen ihre Kantonnirungen noch uicht ver⸗ 
kaffen, und der framdfifchen Reſervearmee war kein Ve⸗ 
72 zum weitern Aufbruch zugekommen. Man iſt bei die⸗ 
em Corps fortdauernd der Meinung, daß es zu einer 
neuen Expedition gegen Portagall beſtimmt ſey. Die 
rächtige Greuadier⸗ und Voltigeursdiotfiow unter Son⸗ 
am, die ſich neulich mit der Nordarmee vereinigt hatte, 
aud wieder bei Salamanca. In den von den franzor 
ſiſchen Truppen befetzten nördlichen Provinzen Spaniens 
berrſcht Ruhe und Ordnung, und die Einwohner betra- 
gen ſich im Ganzen ziemlich gut. Die unter dem Namen 
Guerillas bekannten kleinen Infurgentenhaufen waren 
größtentheils vertilgt. In Biscaya und Montanna ſind 
die Küften und beionders die bedeutendern Hafen, ſtark 
deſetzt, und da man ſich mehrerer engliſcher Schiffe, welche 
Waffen und Munition landen wollten, bemächtigt hatte, 
fo ift ſeitdem von Seite der Engländer kein ähnlicher Ver⸗ 
ſuch mehr gemacht worden. An den Grenzen Aſturiens 
hi ein a Obſervatſonskorps zurückgeblieben. 
eitden General Bonnet dieſe Provinz verlaſſen, um ch 
an die Nordarmee unter Dorſenne anzuschließen. Uehrt⸗ 
gens iſt Aſturien als unterworfen er Aa da daſelbſk 
den unfrigen keine feindliche Truppenmaſſe von Bedeutung 
entgegen ſteht, und häufig von leichten franzöfifchen Trup⸗ 
en bis ins Innere des Landes patrouillirt wird. — Mel 
ingtong Agenten bei der alliziſchen Junta zu Lugo haben 
es, ungeachtet ſich viele Oppoſition zeigte, dahin un ; 

eneral 
Abadia, der ſich nach ſeiner letzten Niederlage in die Ne⸗ 
gend zwiſchen Villaftauka und Valdeſaria (an der Äußere 
ſten Grenze von Gallizien zurückgezogen batte, Verſtaͤr⸗ 
kungen zugeſchickt und Befehl ertheilt wurde, an den 
Douro vorzurücken, um die Nordarmee 12 nöthigen, die 
Gegend von Ciudad⸗Nodrige und die Ufer der Coa wie⸗ 
der zu verlaſſen Abadia rückte auch wirklich nach 
Aſtorga ver, konnte ſich aber dieſer Stadt weder bemäch⸗ 
tigen, noch weitere Fortſchritte machen. General Bots 
net iog vom Douoro mit einer Abtheilung gegen ihn, 
allein auf dieſe Nachricht fand Abadia für aut, ſeine alte 
Stellung an der Greuze von Gallizien wieder einzuheh⸗ 
men. Der kleinere Theil der der en ee 
ſteht jetzt auf dem rechten Ufer, der beträchtlickere hinze⸗ 

Hauptquür⸗ 
a, die Avant⸗ 


gen auf der linken Seite des Douro. 

tier der Nordarmee iſt noch zu Salama . 

arde jenſeits Ciudad Rodrigo an der vertusieſiſchen 
renze. Wellingtons Armee 7105 ſich ruhig auf dem 

weftlichen Ufer der Cog. Da dieſer Fluß etz die beiden, 

feitigen Truppen ſcheidet, ſo if es neuerlich zu feinem 

Gefechte zwiſchen ihnen gekommen Die Armee des Ma 

SC 1 ip emden Be im e 
ellt; Einige wollten ver „ daß fie ſich neuerdi 

nach Estremadura begeben werde. Ames 


* 


25 An kuͤn digung. 

Neues und ſebr wohlfeiles Framzöſiſches Wörterbuch, 
welches unter folgendem Titel in der Fr. Nleolaiſchen 
Buchhandlung In Stettin zu haben if: 

3 Neues 1 ur 
Franzöͤſiſch⸗Deutſches 
5 und 

2 Deutſch⸗Franzoͤſiſches 

Sch ul ⸗Lef i e o n 

für den erſten Unterricht. 3 
Bande. 8. Leipzig, bei Gerhard Fletſcher dem 
Jüngern rorr. Ladenpreis für beide Bände (70 Bogen 
ſtark.) Einen Thaler Saͤchſ. oder 1 Fl. 48 Er Rhein. 

Unter der großen Menge von Franzoͤſich⸗Deutſchen und 
Deutſch⸗Franzoͤſiſchen Wörterbüchern giebt es keins, das 
für den erſten Unterricht in der Franzöſtſchen Sprache im 
Allgemeinen, fo wie auch beſondets für die armein Volks⸗ 
kloſſen und Anfangsſchulen zur Erlernung dieſer jetzt ſo 
nothwendig gewordenen Sprache berechnet ware. Diefem 
Mangel glaube der Verleger dadurch abgebolfen zu haben, 
daß er ein Woͤrterbuch bearbeiten ließ, welches mit der 
moͤglichſten Woblfeildelt eine zweckmaͤßlae Vollſtaͤndſakeit 
verbindet. Wenn nun unbemittelte Aelrern deyee Theile 
eines Franoſſſch⸗Deutſchen und Deutſch⸗Ftanzoͤſiſchen 

örterbuchs von 70: Bogen, wol in nicht nur alle gang⸗ 
are Wörter in delden Sprachen, ſondern auch die nöthigen 
edensarten zur Erklarung derſelben enthalten find, um 
u Auſſerſt geringen Preis von 1 Rtblr. Sächſ fir. ibre 
luder anfchaften können, fo kürfte der Zweck, den 
'i Bearbeitung dieſes Werks beabſichtigen zu -müffen 
aubte, die Verbreitung der Franzoͤſiſchen Sprache allge⸗ 
meiner zu machen, nicht verfehlt werden. 

Bei demſelben Verleger ſind auch noch folgende Schrif⸗ 
ten zum Unẽterriche in der Franſönſchen Sprache erſchie⸗ 
nen, die ſowohl ihres innern Werehes, als ihrer Wohl⸗ 

elt wegen, für den Schulgebrauch gleichfalls ſehr zu 
empfeblen ſind: vr Er TE 

Numa Pompilius, segond roi de Rome par M. de Flo- 
nan. Mit Erläuterungen und einem Wortreglſter für 
den Schulgebrauch. ate Auflage. 1812. 8, (21 Bo⸗ 
gen.) 9 Gr. I 

* Guillaume Tell ou la Suisse libre par M. de Florian, 

Rit Etläuterungen und einem Wortkegiſter zum Behuß 
des Unterrichts. 8. 1870, 4 Gr er 
Framzſiſche Sprachlebre für Anfänger, von C. F. Le 
* zte verbeſſerte Auflage. 8. 181. (20 Bogen.) 
yo ö 

Fables de la Fontaine: In 3 Theilen. Mit gramma⸗ 
tiſchen Erläuterungen und einem Wortregißer, für Schu⸗ 
len. 8. (4% Bogen.) 1 Rihir, 4 Gr. ; 
Neues Franzöfifches Lefrbuch oder Anleitung zur Uebung 
der Kramöfiichen Sprache. Mit einem Wortkegiſter 
n €. C. Laukbard. zie Auflage. 8. 187, (23, Ber; 

. Er. 1 


ae gi Leet u 
Diejenigen, welche meiner 
wünſchen / erſuche ich, ſich dieſerhald entweder unmittel⸗ 


an 


. 
Leſegeſellſchaft beyzutretenn 


bar an mich zu wenden, oder den Subſerlptionszette! 
welcher die näbern Bedingungen e au 
laſſen. Jedoch wünſchte ich, daß dieſes vor dem rſten 
Januar geſchede, weil es ſich bis dabin entſcheiden muß, 
ob ich die Lecture überhaupt fottſetzen kann oder nicht. 
Stettin den gten Deebr. 1811 Straß mann, 

l 5 NMoͤnchenſtraße No. 602.) 


D 15 bnkünfler Ser „ 0 

Der jährige Tonkünſtler Joſeph Wolfram aus 
Wien wird die Ehre hoben, Dienftag den ırten Decem⸗ 
ber im Soale des engliſchen Hauſes ein greßes Inſtru⸗ 
mental⸗Coneert zu geben, in welchem er ſich auf der 
Flöte wird hören Iaffen, Das Näpere darüber wird der 
Ankündigungszettel anzeigen. Das Entiee if 16 Gr. 
Courant Der Anfang um 6 Uhr, Stettin den sten 
December 1811. en 
m 0 m —— — 

An zelg een. 

Den innigffen und derzlichſen Dank allen denen, ſo 
mir bey der nahen Feuersgefahr ſo treulich und thätig 
geholfen haben. 0 
Es fehlen mir aber noch verſchiebene Sachen; ſellte 
noch jemand welche aß ſich genommen haben, der bitte 
es. mir anzuzeigen; mein Aufenthalt iſt bey dem Herrn 
J. G. Baht, Mittwochſtraße No. 1068. ; 

C. F. Bahr. 


Aufrichtigen und herzlichen Dank allen denienigen, dle 
mir in der ſchrecklichen Nacht vom sten zum 1oten dieſes 
huͤlfreiche Hand leiſtetenn vun on 
Sollten von meinen Waaten oder Sechen noch bey 
jemanden welche aufdewabit ſeyn, fo bitte ich um deren 
Zuruͤckgabe. Stetein den kiten Dreember 1811. 

M. G. Otto. 


Bey dem mir ſo große Gefahr drohenden Brande in 
der Nacht vom ten zum aorem dieſes dabe ich ſo umäh⸗ 
lige Beweiſe der tharlgen Freundſchaft und des Wobl⸗ 
wolleus von Freunden und Bekangten erhalten, daß ich 
davon aufs inntaſte und tiefſte gerührt bin, ich vermag 
nicht allessaufinsählen, was mir durch redliche Dülie und 
mit der größten Auſtrenguns verbundenen Kräfte Gutet 
wiederfähren iſt; eben fo wenig vermag ich meinen aufs 
richtigſten Dank in Worten hinreichend auszudrücken; es 
wird mir aber unvergeßlich bleiben, was jeder helfende 
Freund für mich gethan hat. Ich blite alſo die, welche 
es ſich bewußt find, mir nützlich und gefällig: geweſen zu 
ſeyn, dies Bekenneniß als den reilnſten Ausdruck meiner 
Empfindungen auf und anzunehmen 

Es feblen mir noch verfchiedene Sachen, die mabrfcheins 


ch nich irgendwo aufbewahrt ſtehen. Ich bitte alſo dies 


jenigen, die noch Etwas in Verwahlſom haben, oder 
Nachricht davon zu geben wiſſen, mir es aefälligft anzu⸗ 
eigen. Stettin den roten: December 1811. 


Fr. Pitzſchky. 
— 0 . —— —— 
i Sin se Coupon, 
welche am aten Jauuarii 1812 in Berlin zablbar find). 
nehme ich im Laufe dieſes Monaths zum Einziehen der 
baaren Selder an, und zahle den Betrag gleich nach Eins 
d au die 1 gegen billige Vervütigung an 
roviſiom und Porto: — — Zur sten kleinen Geld⸗ 
Lottetle, welche den azſten und aaſten December gezogen 


wird, (hd noch wäre, ebe md plertel Lsoſe zum ger 


zu haben. 


wöhnlichen Preis bey mir 
8 J. C. Rolin, in Stettin. 


5 An zZ e gie 5 i 

Da ich mich füt dem Laufe d. J. hiefelbft als Näh- 
nadel-Fabrikant etablirt, mehrere Jahre in England gewe- 
ſen, und die nöthigen Kenntniſſe mir zu verſchaffen ge- 
fücht habe, auch meine Fabrike jetzt in dem Zuſtande 
fieh befindet, jede Beftellung an englifchen und deuiſchen 
Nähnadeln eftectuiten zu können; fo habe ich mich hie- 
durch mir allen Sorten beſtens empfehlen wollen, fo wie 
denn auch ein Verfuch jeden überzeugen wird, gute 


Waare und möglicht billige Preiſe von mir zu erhalten. 


Gollnow den gten December 1811. 
ö Ssamuel Friedrich Jobſt. 


Domain en 


Verlobung 
Melne Vetlobung mit der Demoſſelle Charlotte 
Schirmeiſter, babe ich die Ehre biemit,ganz ergebenft 


Sachſe, Aeeiſe⸗Inſpeeter. 


Entbindung. f 

1b ſechs Uhr if mei au, von einem: 
früh balb ſechs uhr iſt meine Sr be 
er. 


anzuzeigen. Alu Damm den gten Derbr. 1817. 


Heute i 
gefunden Mädchen gluͤcklich entdunden worden. 
den §ten Dechr. 1871. „F. F 

— fe . ne Mutter, Die Fr 

Heute früh ſtarb unſere aute liebe Mutter, die Frau 

— Stettin den iſten Decbr. 181. 
n Die dinterdliebene Kinder. 


Verzuſerung. 


Es iſt die Abſicht die zum Amte Clempenow gehörigen Vorwerke 


Krieh 


; Derſewitz, Liepen und Medomwr - - * 
iu Ttlultatis 1812, im Wege der öffentlichen Liektation zu verkaufen oder zu vererbpachten. 
dieſe Gürber liegen auffer Gemeindeit in einer fruchtbaren gut bevölkerten und wohldabenden 


Alle 
Gegend. 


unfern der Mecklenduraſchen und Schwediſch⸗Vommerſchen Grenze, in der Nähe von Handelsſtaͤdtem 
und der ſchiffbaren Peene, febr bequem zu einem vortdeilhaften Abſatz aller Erzeugniſſe. 5 
1 Ber 


Das Vorwerk Rriem 


dat an Acker.. 797 Morgen 149“ LiMuthen, f 
„ Wieſen 87 — 781 — 
„Koppeln. 119 — 61 — 
Hütungg 128 1M en Eat * 
a ? „ Bottom: ee EN x 
VVV 


Ber in Summa 1388 Morgen 47 LiRuthen, 22 120 
oder 46 Hufen 8 Morgen gut [Rüthen Magdeburgiſc t. 


In der dem Vorwerk beygelegten Forst befindet ſich eichen und buchen Nutz und Brenpbol ß 


zu einem Werth von 9693 Riblr. 18 Gr. 43 Pf. 
Buͤchen in derſelben vorhanden 


Es find viele 300 jährige Eichen und 2 fojaͤbrige 


Die Gebäude befinden ſich noch in baulicher Verfaſſung und das 
Wohnhaus iR geräumig und logeable. Es wird gegenwartig in 3 Binnen; 
wirthſchaftet, bat groͤßtentheils Gerſtland und es können bis 30 Kübe und 300 Schaafe 
gen werden. Es liegt von Anclam 2 Meilen, von Demmin 3 


und 6 Auſſenſchlaͤgen bes 
darauf gehal⸗ 
Meilen und von Mecklendurgiſch⸗Fried⸗ 


Yard 3 Meilen, und: trägt jetzt eine jährliche Pacht von 1539 Rthlr. 27 Gr. 10 Pf. 


Derſe witz 
dat an Acker . 
Wie ſen f 
Bauſtellen und l 
a Wegen ze. R 


359 Morgen 179 [RD - e 


202 — 44 — ö 
34 wenn, 160 Land 1 81 It 5 
6 — 114. — * a N 

23° N — 136 PER ne 


- je —— —— ů— —ʒ]TIh 
42 W in Summa 1127 Morgen 33 [IRuthen, 
. b der 27 Hufen 17 Morgen 33 [IRurben: Magdeburgiſch. 


,s bat ſebr guten Mittelboden und die Wleſen 
daude find zwar alt, aber noch in daulſchem Stande: 
angelegt, kann aber mit deringen Koſten noch beſſer eingerichtet werden, 


liegen arößtentbells an der Verne. Die Ge. 
Das Wohnhaus it nur auf einen Stattbalter 
Bey einem Viebſtande von 


2 Pferden, 60 Haupt Rindvieb und 750 Schaafen wird es gegenwärtig in 6 Schlägen bewirthfchafter: 


Die Handelsſtadt Anclam ift nur 1, Greifswald z und Demmin 4 Meilen 


entfernt. Dle jetzige 


Pacht find 1030 Riblr. 15 Gr. 11 Pf. 
feinen Grenzen. 


Zum eigenen Bedarf bat das Guth hinlänglich Torf in 


a 5 Cie pen f — 

iſt jetzt für 1310 Rthlr. 9 Gr. 6 Pf. verpachtet. Es hat u 
RE an Acker.  . 2053 Morgen 63 [IRutbem, 

Wieſen 219 — 66 — 

s Huͤtung 50 — 110 

Garten * 5 — 124 — 
2 „Wege, Tuiften e. 20 — 126 er: 
ee in Summa 1470 Morgen 14 LINuthen, 


e e 

5 Schoafen in 6 Schlägen bewirthſchaftet. 
Die Wieſen liegen größtentheils an der Peene. 
wohnung befindet, find in gutem Stande. 


oder 40 Hufen 149 [IRutben Magdeburgiſch. a a ; 
wird gegenwärtig bey einem Viehſtande von 1 Pferden, 46 Stuck Nindoſeh und 400 
Der Acker iſt ein ſebr tragbarer und ficherer Roggendoden. 
Die Gebaͤude, worunter ſich auch eine gute 
Es liegt an der 
und if von Auclam e Meilen, von Demmin 3 Meilen, 


2 EN 


ter- 
Landſtraße von Demmin nach Anclang 
von Greifswald a1 Meilen, von Treptem 


2 Meilen und von Mecklenburgiſch⸗Friedland 3 Meilen entfernt, 


Me d o w 1 
hat an Acker . gar Morgen 262 [IRuthen, 
4 Wieſen * „ 106 vu K 
Koppeln und j 
Huüͤtung . 1066 — 40 
4 Gaͤrten * . run, 64 — 
„Moore u. Soͤlle 83 — 162 — 
„Wege, Triften e. 112 — 34 — 
„ Forſtgrundſtuͤke 160 — 30 — 


- in Summa 1350 Morgen 2 UIRuthen, = 
und it jetzt Für 130 Rthlr. 16 Or. 5 Pf. verpachtet geweſen. Es bat ſchöͤden Mittelboden, der 


Weitzen und Roggen trägt: 


Die Wirtbſchaftsgedaude find vor wenig Jahren ſämtilch 
ſteinen neu erbauet. Das Wobnhaus iſt ebenfalls neu erbaut und mafliv. 
eirem Viebſtande von 4 Stück groß Vieb, 24 Stück jung Vieh, 


lich maſſiv in Feld⸗ 
Es wird gegenmärtig bey 
und 250 Stuck Schaafen, welcher 


jedoch noch bedeutend wermebre werden kann, in 3 Binnen- und 6 Auſſenſchlaͤgen bewirtbſchaftet. Die 
nächten Städte find Anelam 1 Meile, Mecklenburgiſch⸗ Friedland 21 Mellen, Treptow 3 Mellen, 


Oreifswald 3 Mellen und Demmin 4 Mellen. 


Erwerbsluſtige konnen dieſe Gütber zu jeder Zeit befehen, 


und ſowohl von den pächtern, als 


von dem Oberamtmann Fleiſchmann zu Clempenom über olle Umſtaͤnde näbere Auskunft erhalten. Von 


den oben angegebenen Pachtſummen werden noch die Gebäude, 
aus Koͤnigl. Forſten verabreichte Holl bey Berechnung des Kaufwerthes in Abzug gebracht. 

Veräuſſerungsplane und Bedingungen find ſowohl im Amte Clempenow, als bier in Stargard 
zu jeder Zeit zu erfahren. 
für das Vorwerk Medom auf den 24fen December d. J. 
Clempenom abgehalten werden. 


der Domainen,Regiſtratur der Koͤnigl. Regſerung 
iſt fur das Vorwerk Krien auf den azſten, — 
„ angeſetzt, und wird auf dem Amte 
BVotwerke Liepen und Derſewitz werden 


u: Nobdember 1871. 
seen e 


Jagdverpachtungen. 

Da in dem auf den aten October c. wegen auderwei⸗ 
tiger Verpachtung der mit Trinitatis 1812 pachtlos mer, 
denden kleinen Jagden auf den Feldmarken der Stettin⸗ 
ſchen Amtsdorfſichaften Schwennenz, Stöden, Wöhrin⸗ 
gen, Barnimslom, Neuenkirchen, Mandeitem, Bob in, 
Carow, Eolbigom, Roſom, Koͤſtin und Liencken, angeſtan⸗ 
denen Licitationstermin, kein annebmliches Gebot abge, 
geben worden, and daher, nach der Verfugung Einer 


Unterboltungskoſten und das bis ber 
Die 
auf 
Der Licitationstermin 


Die Lieltationstermine für die 


noch befonders bekannt gemacht werden. Stargard den 14 


Königl. Preuß. Reglerung von pemmern. “ 


Königl. Preuß. Hochpreißt. Regierung von Pommern vom 
ı6ten m. p. zur Verpachtung borbemerkter Jagden, ein 
anderweitiger Lieltationstermin angeſetzt werden ſoll; fg 
if ſolcher von mir auf den zten Januar k. J., Vorwit⸗ 
tags um Zehn Uhr, in der Amtsſtube zu Köſtin angeſetzet 
worden; welches Pachrllebhabe 'n hierdurch bekannt ge⸗ 
macht wird. Torgelon den sten Decdr. 1811. 
Meisner, Königl. Diſirieis⸗Forſmejſter, 


* 


-  Subhaftation und öffentliche Vorladung. 


Es ſol ber um Nachlaß des verordenen Müllers Fries 
drich Coburg bebötige, zu Bartew, Amts Clempenow, 
belegene Coſonifenbof, defedend in einem Hefe, einer 
Scheune und einem Stolle, und weiu en Catten, drel 
magbedurgiſche Morgen Ackere, un 21 beraieichen Diet 
gen Wiest wachs gehören, offer lich Schutdenhelber an 
den Mel bietenden v-\kanft werden, und es detſelbe auf 
320 Ribit. gerichtlich adaeſchetzt worden. Es werken 
daber alle diejenigen, welche bis Sruntfüd za b ſitzen 
fädig, und aunebmich in deiab es vermögerd find, aufe 
fotbert, ich in melden, vad (or Gebel adingeden. 31 
Diefem Vatei Mn die Bietungster mine arf ben taten 
November, den taten Diesinder d. J und ben 1e Ts 
nusı k. J,, welchet lenterr pete toltſch IR, auf ver Ge⸗ 
richtsſlode des unterzeichneten Domalnen⸗Jußtz, Ante zu 
Ele woendw, itdes mal Vormittags vm 10 Ude auszletzt, 
nad bat der Mein letende, nach eingedoltet E klätung 
der R'äudiger, den Zuſchlan iu gemärtigen, kagegen ater 


auf die nach Verlauf des litz'en Lietiatlons Termins eina 


entomminben Gebote nicht weiter reflect weiden wird. 
Zusleſch werden ale undekannte Reaisläublger. welche an 
deem Orundbück Forderungen daten ſolten, auf e ordert, 
ſich zur Wobtnedwung ibier Gerechiſame in meiden, und 
ihre eiwanlgen Au ſprüche fpärefiene, in dem letzten Ter⸗ 
mine gerichtlich anzuzeigen, mittigen/aly fie nach erfolgten 
Zuschlag gegen den neuen Beſitz e mit ibren Forderun⸗ 
gen nicht weiter gebött werden köngen, vie mebr ein em, 
ges Stil ſchweigen nen auferteat werden wird. Tiev⸗ 
tom a. d. Tellenſe den zıtem October 1811. 1 

Königl. Prerß. Verpommerſches Doma nen⸗Juſtitz / 

Amt Clem pinov. Rypke. 


mühlenverkaufs Anzeige. 
Die zwischen Greiffendagen und Bahn detegene Waflers 
Mahl⸗ und Schneidemüble zu Stecklin, welche noch einer 
am aogften. May 1809 gerichtlich aufseneximenen Taxe 
auf 16193 Rebir. abgeſchätzt werden if, fell, auf den 
Antrag eines eingetragenen Glaͤublzers, wiederholentlich 
zum gerichtlichen Verkauf an den Meſſidlerenven geſtellt 
werden. Die Bietungstermine, von welchen der letzte 
petemtoriſch if, Find auf den aſten December dleſes Jah⸗ 
res, den zaſten Februar und den 2zſten April Einftigen 
Jahres hieſelbn anzeſetzt worden, und Kaufluflige werden 
hierdurch eingeladen, ſich on den genannten Tagen, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, im den Gefchäftsjimmern des Königl. 
Stadtgerſchts hieſelbſt einzufinden und ihr Gebot abzuge⸗ 
den. Zugleich werden auch alle unbekannte Realalqubl⸗ 
er aufgefottert, ihre vermeintliche Anſpruͤche an dieſe 
Muͤhle, bey? böte bis zum letzten Licitatlons⸗ 
termin anzumelden. Die Taxe und die Kaufbedſngun⸗ 
gen können bey mir jederzeit nachgeſeben werden. Garz 
an der Oder den goſſen September 1811. 
Durch Aufttag des Koͤnigl. Hochpreißl. Ober, Landes 
getichts von Pommern zu Stettin. 
Schatz, Koͤnigl. Stadtrichter, 


Zolzverkauf. 
Aus der Bußberg und Grüneberger Waldung können 
nach einem Forſtatieſt 100 Stück Wahl, oder Naben. 
Eichen, 3000 Klafter eichen Brennholſ, und 1000 Stück 
fienen Schwommbiume, letztere A 2 Klaſter Brennboh, 
verkauft werden. Von dieſen Holzſorten ſollen, nach der 


Wahl der Kaufluſtigen, circa für aoco Athlr, Courant, 


tuf Befebl der Neumärkſchen Rltterſchafte Olrertlon, an 
den Meifibietenden verkauft werden. Hierzu ſteht ein 
Termin auf den ten Januar für. Vormittags 10 Ubr, 
in dem hereſchaftlichen Hauſe zu Bußderg an, zu welchem 
Rouflufiise hieturch mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, deß der Verkauf in kleinen und gröſſern Quantitä⸗ 
ten nach ihrem Wuuſche geſchehen, und die Meiſtbieten⸗ 
den den Zuschlag etbalten werden, ſohald die höhere Ap⸗ 
probation erfolgt je wird. Das Holz kann auch ver 
dem Termine täglich beichen werden, und es iſt der Re⸗ 
vierjager Motgen zu derg beauftragt, auf Verlangen 
einen jeden derumzufuͤdren. Dieſer Wald liegt übrigens 
4 bis 4 Meile ehen —. 5 1 9 
etwa 13 Meile oben Hochteit. Neuwedell den zoſten 
Novbr. 1811, v. Wedel, Ritterſchaftsrath. 


Guthsverpachtung. 

Das im Nammelodurgſchen Kreife belegene But Wo⸗ 
Honfe fol von Marien 1812 ab, auf iwey auch mebrere 
Jadre, mit oder ohne herrſchaftliches Inventarſum, an 
den Meistbietenden, unter Vorbebalt ber Genehmigung 
des Beſitzers, verpachtet werden, und wird dazu ein Ter⸗ 
min auf den sten Jannar kommenden K. 1812, zu 
Woblauſe Vormittags um Eilf Uhr ange etzt, zu welchem 
Pachtliebbaber, welche ſogleich annehmliche Sicherheit 
nachwelſen können, kiermit eingeladen werden, und wird 
vorläufig bemerkt: daß dies Guth fehr anfebnlichen Ger 
treidebau, reſchlichen Heuſchlag und gute Weide hat, fo 
daß 100 NHäupter Nindwieh und 900 bis 1000 Stuck 
Schagfe gebalten werden können. Es bat ferner ſehr 
einträgliche angenehme Gärten, ergiebige Fifcheren; auch 
einen guten Aalfang; das Wohnhaus mit zwey Flügeln 
ſind maſſio und _beguem; die Wirtoſchaftsgebaͤude in gu⸗ 
tem Stande. Pachtluſtige können ſich durch den Augen⸗ 
ſchein davon überzeugen, auch in Wohlanfe von dem 
Adminiſtrator Herrn Rienow oder bey Unterzeichnetem 
die Bedingungen und Verhaͤltniß des Guths erfahren. 
Seelitz im 5 Kreiſe den sten Novbr. 
1311. » Muffow, in Vollmacht des Herrn Major 

R v. Maſſow auf Woblanſe. 


i Zu verpachten. 

Der Guthsanthell Roͤtzenhagen ga) im Gchlamefchen 
Kreiſe, ſoll in Termino den zien Januar 1812 öffentlich 
an den Melſtbietenden verpachtet werden; welches wit 
hiedurch bekannt machen und zugleich bemerken: daß der 
Pächter, welcher das mehrſte bietet und übrigens die vor⸗ 
e Bedingungen elngebt, den Zuſchlag nach 
eingehoi:er Approbation der vorgeſetzten Behörde, zu ers 
warten hat. Die Verhandlungen geſcheh u ig dem berr⸗ 
ſchafilichen Hofe zu Riſtow dey Schlawe, die Pachtbe⸗ 
dio zungen aber koͤnnen bey uns zu jeder Fit nachgeſeben 


werden. u 
v. Donin, auf Cuſſerow, Rlttmeiſter v. Schlieſſen, 
zur Zeit in Schlawe. auf Klein Soltikow. 
Verkaufsanzeige, 

Auf den Annag des von Eickſted⸗ſchen Curatoris zu 
Tantow, Herrn Juſtii Cemmiff riue Nelche U. zu Stets, 
Un, ſind zwey Bauerhöſe in dem ven Eickſtedtſchen 
Bouerndorſe Radkow im Ran owſchen Kleiſe, die mähr 
rend dem letzten Kriege vin deren Wirtben peter Wle⸗ 
landet und Triedrich Werth verleſſen worden, nach Anltt-. 
tung des $. 33. des Ediets vom iaten September d. J. 
mit denen davon zu übernehmenden ruͤckkaͤndigen ſowobl, 


Als laufenden öffentlichen und gutbsberrlichen Abgaben, 
deren nahere Auswelſung dieſen an der Gerichtsſtelle zu 
Tantow offigirten Subhaſtatianstatent beygefügt if, und 
auch bey dem unterſchriebenen Juſtktiarius zu Garz einge⸗ 
feben werden kann, oͤffestlich fubbaftirt, und iſt ein perem⸗ 
toriſcher Termin auf den 1sten Kebruar k. J., Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, zu Kante in der Gerichtsſtube ange⸗ 
fetzet, woſelbſt die ſich zur Annahme derer Bauerböfe 
meldenden, zum gerichtlichen Protoroll genommen werden 
ſollen, und nach erfolgter Einwilligung der reipsetiven Ins 
tereſſenten, den Zuſchlag za gewaͤrtigen haben. Garz den 
Aten Deren. . . VV 
* Adelich von Eickſtedtſches Patrimavialgericht 
A zu Ta ntow und Radkow. 

—— Struve. 


i Verpachtung. 

Das Erbpachtguth Crummin, auf der Inſel Ueſedom 
belegen, fälle Trinltatis 1812 aus der Pacht, und ſoll von 
den Erben des Herrn Juſtizrath Adeluns von neuem vers 
pachtet werden Es enthalt 230 Morgen Acker und 
211 Motgen Wieſen, liegt in 3 Feldern und hat ſehr gu⸗ 
ten Mittelboden. Die Lage deffelben nur eine halbe 
Meile von Wolaaſt, und unmittelbar em Ausfluß der 
Peene, iſt zum Abſatz der Exteuaniſſe deſſelben vorzüglich 
vertheilhaft. Sollten ſich Kaufliebbader dazu finden, fo 
kann es auch verkauft werden, moben beſonders zu beräck, 
ſichtigen iſt, daß der darauf haftende, an das Domanſum 
zu entrichtende jährliche Canon von circa 1000 Rthlr., 
vortbeithaft abgeloͤſt werden kann. Liebhaber können die 
nähern Pacht⸗ oder Veckaufsdedingungen bey dem Null, 
Commiſſarlus von Eſſen in Stettin erfehren, und wer⸗ 
den ſelbige erſucht, ſich dieſerbalb baldigst dey demſelden 
zu melden. f . 


Verkaufs⸗Anzeige. 
Der Bauerbof, den bis Marien 1811 der Bauer 
Martin Hartmann in Cultur gehabt bat, ſell dem Meiſt⸗ 
bietenden, nach den im Termin zu eröffuenden Bedingun⸗ 
en, als Elgenthum verkauft werden, und iſt dazu ein 
ermin auf den zzſten Decemder d. J., Morgens um 
Jehn Übr, in Nadrenſe im herrſchaftilchen Haufe ange⸗ 
fest. Nadrenſe bey Stettin den ten Deebr. 18 11. 
a v. Plön. 
— — — — — 
Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 

Auf Verfuͤgung Eines Könkgl. Stodtgerichts werde 
ich am töten December d. J. und an den darauf folgen⸗ 
den Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, in dem, auf der 
Oderwieck unter No. 43 gelegenen Hauſe ſowodl den 
Modiliar⸗Nachlaß der Brandtwelnbrennerwittwe Schmidt, 
bestehend in etwas Silber, Fapanee und Glaſer, Zinn, 

upfer, Meſſing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Bet⸗ 
ten, Meubles und Hausgerätd, allerlen Kleidungsftuͤcken, 
einem Leiteiwagen, einem Kahn nebſt Zubehör, und mehr 
rere Scheffeln Weitzen und Roggen, als auch den Vieb⸗ 
deſtand derſelben, nemlich: 7 Kühe und 4 Schweine, 
gegen gleich baare Bezablung in Courant, öffentlich an 

Meiftbietenden verkaufen. Stettin den sten Deceni- 
ber 1817. Dieckhoff. 


— — —— — . 

Auf Verfügung Einer Hochlöbl. Vormundſchafts⸗De⸗ 
Luck, des bie. Niels, Stadtgerichts hleſelb „ ſoll 
den ısten dieſes Monats und an den folgenden Tagen, 
Nachmittags um a Uhr, in Fort Preuſſen im Hauſe 


mometer, nach 


No. 12, das zum Nachlaß des Gunwebers Graͤnert ge⸗ 
Kante Mobiliar, Vermögen, als: Zien, Kupfer, Meſ⸗ 

ng, Blech und Eiſen, Leinenzeng und Betten, Meubles 
und Hausgeräth, 6 Webeſtüble in fihr auten Zuftand, 
wodey = file gezogene Arbeit beſiadlich find, und ſaͤme! 
liches zur Weberey gehörendes Handwerkszeug, an den 
Meiftsietenden, gegen haare Bezahlung in Crurans, wer 
auctioniret werden. Stettin den zten 8 1811. 

Rouſſel. 


Am Sonnabend den ꝛ4ten Deebr. c. Nich mittags um 

» Uor, ſollen bey mir einige Kiſten gegeſſene Lichte in 
Auction verkauft werden. Se Ie Graff, 

— Noe. roag. 

\ Zu verkaufen in Stettin. 

Mayländiſcher Reis, Magdeburger Annie, Küfere 
hering, Hanföhl, Hafer und andere Waaren, bey N 
Wolfram, Speicherſtraße No. 71. 


Barsche Corten Ofasmanren und ruffiidt arasfene 
und gezogene Lichte, bey Strauß & Aban, 
Speicherſtraße No. 66, 


Beſte Nügenwalder Gänſebrüſte, desgleichen ftiſch ge⸗ 
räucherten Lachs, Eitronst. und Can“. Orangenſch zalen, 
ey ornejus & Comp, Louiſenſtraße. 


— — ——b ͤ ꝓrV—ä—  äuc lee nennen 
Eine kupferne Braupfanne, enthaltend 84 Tonne, if zu 
verkaufen, bey Jean Ledoux jun. 


Sausverkauf ꝛc. in Stettin. ki Wer 
Altershalber bin ich entſchloſſen meine Profeſſon nies 
derzulegen, und mein in einem guten Zuſtande ſich bes 
findendes, am Roͤdenberg fub No. 238 delegenes Haus, 
ſey es mit oder ohne Handwerkszeug, unter ſehr vortheil⸗ 
haften Bedingungen, zu verkaufen. Kaufluſtige belieben 
ſich deshalb baldigſt bey mir ju melden. . 
' Lacour, Schloſſer Altermann. 


zu vermiethen in Stettin. 

Zu dem ıfen April 1812 künftigen Jahres wird ein 
Logis von 2 Stuben, Hofraum und Holzgelaß nebſt eine 
Häckerbude ledig. Sellte fi ein Liekhaber zu ſelbes 
finden, der erfährt das nähere in der Nagelſtraße No. 1011 
eine Treppe hoch.. er 

Ein Garten, auf der großen Laſtadte belegen, IR auf 
2 oder 3 Jahre zu verpachten; das Naͤhere dn 
8 Jean Ledoux jun. 


Bekanntmachungen 
700 Rthlr. Courant ſollen gegen gesetzliche Zinſen und 


Beſtellung eines Unterpfandes in pommerſchen Pfandbrie⸗ 


fen ausgeliehen werden. Man wendet ſich desbalb an 
den Juſtit⸗Commiſſarlum Boͤhmer in 88 h 


Meine erwartete fhöne große Rügenwalder Gänfebrüfte 


und Achte Braunſch. Wurf find nunmebre angekomm 
und billig zu baben, dep Gettſchalck jun. 


Brandtweinmeſſer (Alcoholomerer) mit und ohne Ther- 
Richter und Tralles, Laugemeſſer, Wär⸗ 
memeſſer (Thermometer) nach Farenbelt und Reaumur, 
ver iu Be rd in Kae, ung Jubußte Wagen 16 
ner in Berlin, . rle⸗Magalin 

haben. Stettin den arften Movbr, 1811. in 


